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WomaneinstWasserklärte, lebtes jetzt
Auf einer Fläche von 740Quadratmetern ist in Eggenwil ein Paradies für Insekten, Reptilien undAmphibien entstanden.

Zum 100-Jahr-Jubiläum von
Birdlife Schweiz setzte die Na-
turschutzorganisation, die
rund 68000Mitglieder zählt,
landesweit das Projekt 100Na-
turjuwelen um. Ziel war es,
mindestens 100 wertvolle Le-
bensräume für die Biodiversi-
tät zu schaffen. Die erste An-
meldung für das Projekt, das
vergangenes Jahr realisiert
wurde, stammte vom Natur-
und Vogelschutz Eggenwil.
Treibende Initiantin war Ruth
Trutmann, die die Idee hatte,
der vor einigen Jahren stillge-
legten Kläranlage neues Leben
einzuhauchen. 2013 wurde die
Kläranlage rückgebaut, der
Platz wurde damit frei für eine
anderweitige Nutzung.

NeuerLebensraumfür
InsektenundAmphibien
DerGemeinderat gab demVor-
habenderökologischenAufwer-
tung der Grünfläche beim Ab-
wasserpumpwerkSteiächergrü-
nesLicht.DiesesProjekt ergänzt
die bestehenden Schutzgebiete
Foort, Alte Reuss, Rägelrai, Rü-
tirebe sowiedieWaldweiherTo-
bel und Pflanzerholz. Der Ge-
meinderat stellte das Land im
Steiächer,westlichderPumpsta-

tion,unentgeltlichzurVerfügung
und unterstützt das Vorhaben in
ideeller Hinsicht. Die ökologi-
scheAufwertungderehemaligen
Eggenwiler ARA durch Birdlife

Schweiz kam auf knapp 47000
Franken zu stehen. Baustart war
imvergangenenApril.

Inzwischenhat sichdasklei-
ne Naturjuwel direkt an der

Reuss erfreulichentwickelt.Die
ökologischeAufwertungder740
Quadratmeter grossenFläche in
diesem Vorranggebiet umfasst
MassnahmenzurFörderungvon

Insekten,ReptilienundAmphi-
bien.Nutzniesser einer artenrei-
chen Blumenwiese (Magerwie-
se) sindnebstden Insektenauch
Reptilien undVögel.

Mit einem Abtrag der nähr-
stoffreichenHumusschicht und
dem Einbringen von Ruderal-
flächen (Sandlinsen) entstan-
den Trockenstandorte für
Wildbienen, spezialisierte In-
sekten, und eine entsprechen-
de Flora wächst heran. Die Er-
gänzung des bereits vorhande-
nen Heckenbestands durch
eine Dornenhecke als Lebens-
raum für den Neuntöter und
andere Vogelarten sowie wei-
tere ergänzende Kleinstruktu-
renwie Steinhaufen (Reptilien-
burgen) undTotholzschichtun-
gen für Kleinlebewesen,
Reptilien und Amphibien be-
reichern die Biodiversität.

Zwei Feuchtbiotope (ein
Weiher und ein Tümpel) mit
unterschiedlichen Tiefen und
langer Uferlinie, jedoch ohne
Grundwasseranschluss, erhö-
hendieVielzahlder verschiede-
nen Lebensräume. Sie ziehen
Libellen, Gelbbauchunken,
Kammmolche und sonstige
Amphibien an. Der Gemeinde-
rat teilt in einerMitteilungmit,
dasser sichüberdenEinsatzdes
Natur- und Vogelschutzvereins
sehr freue. Mit diesem Projekt
trage man zur Lebensqualität
der Gemeinde bei. (az)

Das Naturschutzprojekt auf demGebiet der ehemaligen Kläranlage. Bild: zvg


